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Sie erreichen den MediaPark Köln per Bahn über das gut ausgebaute öffentliche
Verkehrsnetz des Verkehrsverbundes Rhein-Sieg (VRS) und der Kölner Verkehrs-
betriebe (KVB).
Ab Hauptbahnhof nutzen Sie die S-Bahn-Linien S6 Richtung Köln-Nippes,
S11 Richtung Düsseldorf oder S12 Richtung Hansaring. Die Haltestelle ist
Hansaring. Oder nutzen Sie die U-Bahn Linie 5 ab Hauptbahnhof Richtung
Ossendorf und steigen Sie am Friesenplatz in die Linie 6, 15, 17 oder 19
Richtung Ebertplatz um. Die Haltestelle ist Christophstrasse/MediaPark.
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Menschen stärken –
Wege öffnen

Die neue SPD

MediaPark
KOMED im Literaturhaus
Im MediaPark 6, 1. OG
50670 Köln

Donnerstag
13. Mai 2004
19.30 Uhr



19.00 Uhr Einlass

19.30 Uhr Begrüßung und Einführung

Martin Dörmann, MdB

19.45 Uhr Referat

Sigmar Gabriel, MdL

stellv. Vorsitzender der

Friedrich-Ebert-Stiftung

Anschließend Diskussion

Podium

Kurt Bodewig, MdB

Kerstin Griese, MdB

Nina Hauer, MdB

Ursula Mogg, MdB

Dr. Sacha Raabe, MdB

Moderation

Ulrich Kelber, MdB

22.10 Uhr Schlusswort

Gabriele Frechen, MdB

ca. 22.15 Uhr Ende der Veranstaltung

Die Deutsche Sozialdemokratie hat sich auf den Weg zur

Erneuerung ihres Grundsatzprogramms gemacht. Hierfür

haben im Rahmen der Politischen Akademie der Friedrich-

Ebert-Stiftung jüngere Mandats- und Funktionsträger der

SPD einen Beitrag erarbeitet, der bereits große Beachtung

fand und durch den die Debatte angeregt werden soll.

Denn gerade im Hinblick auf die Politik der „Agenda 2010“

ist es wichtig, sich der Ziele und Grundwerte der Sozial-

demokratie bewusst zu werden sowie ihre Fortentwicklung

unter veränderten gesellschaftlichen und ökonomischen

Bedingungen voran zu bringen.

Die „Impulse für ein neues Grundsatzprogramm der SPD“

basieren auf einem intensiven Dialog zwischen Wissen-

schaft und Politik, der letztes Jahr im Rahmen der Fachta-

gung „Die Zukunft der sozialen Demokratie“ in der Kurt-

Schumacher-Akademie in Bad Münstereifel geführt wurde.

Über diesen Dialog ist kürzlich im Dietz-Verlag ein Sammel-

band mit zahlreichen Beiträgen der Autoren des Grund-

satzprogrammentwurfs sowie renommierter Sozialwissen-

schaftler unter dem Titel „Die neue SPD. Menschen stärken

– Wege öffnen“ erschienen.

In einer Reihe von Programmforen stellt die Friedrich-Ebert-

Stiftung die zentralen Inhalte zur Diskussion.
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